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Ernteberichterstattung über Wachstumstand und Ernte von Gemüse 
in Hamburg und Schleswig-Holstein 

– Berichtszeit bis 30. Juni 2007 – 
 
 
 
Nach den Meldungen der amtlichen Ernteberichterstatter des Statistikamtes Nord wurde beim Blattge-

müse (Salat, Spinat) regional über Krankheitsprobleme durch die Trockenheit im April/Mai und an-

schließend Ernteverluste durch hohe Niederschlagsmengen im Juni berichtet, beim Kohlrabi gab es da-

durch Ausfälle durch Platzer. Aus Dithmarschen wurden gute Wachstumsbedingungen für den Kopfkohl 

gemeldet. 

 

Durch die im April vorherrschende warme Wetterphase wurde beim Spargel der Saisonbeginn um zwei 

Wochen nach vorne verschoben und begann bereits Mitte April. Im Spargelanbau wurde in Schleswig-

Holstein ein Hektarertrag von gut 38 dt/ha erzielt, er liegt damit um 3 % über dem mehrjährigen Durch-

schnitt. Ab Ende April fehlte Feuchtigkeit, ab Mitte Mai Wärme, sonst wäre der gute Ertrag noch höher 

ausgefallen. In Hamburg wird kein Spargel zum Verkauf angebaut. 

 

Durch die im April vorherrschende warme Wetterphase wurde der Saisonbeginn auch bei den Erdbee-

ren vorgezogen und begann in Betrieben, die zur Verfrühung des Erntetermins Flies oder Folie einsetz-

ten, bereits Anfang Mai. Die amtlichen Ernteberichterstatter des Statistikamtes Nord rechnen in Schles-

wig-Holstein mit einer Erdbeerernte von etwa 116 dt/ha, welche einer überdurchschnittlichen Ernte ent-

spricht. Allgemein wurde von den Ernteberichterstattern über einen guten Fruchtansatz berichtet, es 

fehlten vielerorts die „Selbstpflücker“, so dass einige Früchte nicht rechtzeitig geerntet werden konnten. 

Starke Niederschläge im Juni führten regional zu Ernteverlusten bei reifen Früchten. In Schleswig-

Holstein war die Erdbeerernte Ende Juni noch nicht abgeschlossen, allerdings wurden auch die späten 

Sorten in diesem Jahr früher reif. 
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1. Beurteilung der Niederschläge durch die Berichterstatter in % der Meldungen 
 

Hamburg Schleswig-Holstein 
Zeitraum 

zu gering ausreichend zu hoch zu gering ausreichend zu hoch 

Juni 2005 38 62 0 15 81 4 

Juni 2006 50 44 6 61 37 2 

Juni 2007 13 60 27 10 71 19 
 

 

 

 

2. Beurteilung der Temperaturen durch die Berichterstatter in % der Meldungen 
 

Hamburg Schleswig-Holstein 
Zeitraum 

zu warm normal zu kalt zu warm normal zu kalt 

Juni 2005 0 25 75 0 9 91 

Juni 2006 19 63 19 22 56 22 

Juni 2007 20 73 7 20 75 5 
 
 
 
 

3. Endgültige Ernteschätzung 
 

Hamburg Schleswig-Holstein 

Durchschnitt 
2001 - 2006 2006 2007 Durchschnitt 

2001 - 2006 2006 2007 Gemüseart 

dt/ha 

Spargel – – – 37,0 33,6 38,1 
 
 
 
 

4. Erntevorschätzung bei Erdbeeren in Schleswig-Holstein 
 

Durchschnitt 
2001 bis 2006 2005 2006 2007 

endgültige 
Schätzung 

Vor-
schätzung 

endgültige 
Schätzung 

Vor-
schätzung 

endgültige 
Schätzung 

Vor- 
schätzung 

Obstart 

dt/ha 

Erdbeeren 104,8 121,7 114,5 105,8 106,9 116,5 
 


